
ProzessormTelefon=
Zentrale PTZ 108
Nachbau und lnbetriebnahme dieser
komfortablen Telefonzentrale beschreibt der
vorliegende abschlie8ende TO dieses Artikels. TOI

Nachbau

Die gesarnie Schaltung der PTZ 108
Ondet aLit ' ci ncr 170 x 185 mm groBen
Leiterplatte Platz. HierdLirch ist cin heson-
tiers dhersichtlicher Aufbau eewührieistet.

Wir heginnen die BestOckung mit dciii
Einsetzen und Festidlen der niedrigen Rau-
teile. gefolgt Voil den hOheren Komponen-
ten Vor der Montage der heiden Span-
nungsregler IC 17 und IC 18 sind deren
Anschlul3hei nchen ah,uwinkel n (90).
Anschlief3end werden die Beinchen cities
jeden Span n Lill gsreglers in den dafUr vor-
gesehenen Schlitz cities U-Kuhlkdrpers
gestecki und die so entstandene Konstruk-
lion mit ciner Schrauhc M 3 x 6 nirn und
iugehoriger Mutter auF der Leiterplatte
t'eslgeschrauht. Ersi jew sind die A11schlul3-
heinchen antulöten und die Uherstehe tide n
Drahtenden abiukneiten, ohne dabei die
Lötstellen anzuschnciden.

Irn Bereich des Mikroproiessors ist an
dieser Stelle atit cine Besonderheit hin,u-
weisen. Die Leiterplatte ist bier universell
ausgelcgt und kann sowohl cinen Mikro-
proiessor mit integriertern Prograrnrnspei-
cher aufnehrnen, während alternativ dazu
auch die MOglichkeit turn Einsatt cities
externen Progranimspeichers, in diesem
Fall IC 5, hesteht.

I ni erstgenannten Fall triigl tier M ikro-

proiessor the Bezeichnung ELV 9351P
rind IC 3 und IC 5 entfal len ersatzlos. Die
BrUcke BR I ist gerniil3 dern Beslhckungs-
plan auf ..internes ROM" LU set/en. Befin-
tiet sich hinge-en this Betriebsprogranini
irn dafUr vorgesehenen externen Pro-
graninispeicher IC 5, SO ist für IC I em
Mikroproiessor ties Typs $0C32 einzuset-
zen. wLihrend IC 3 und IC 5, wie heschric-
hen, zu hestücken sind. Die Konfigurati-
onshrucke BR I ist in dieseni Fall auF
.,extcrnes ROM" einzustellen. d. Ii. der
Mittelanschlul3 ist mit dciii Massepolential
verbunden.

Für die hciden spannLingsführenden
Atlern des Netzanschlut3kabels sind die
heiden Ldtdsen an KL 27 rind KL 2$ 'or-
gesehen. Die Enclen tiieser heiden Leitun-
gen werden Alf S mm ahisoliert, dLirch die
Lötösen gesleckt. unigehogen Lrnti verlötet.

Mit dciii gelh-grdnen Schuti'leiter der
Netzzuleitung vertahren wir wie folgt:
Zuniichst wi rd this Elide urn 10 nun ahiso-
liert. Ein weiteres 20 cm lan-es gelh-grü-
nes SchLitzleiterkahel ist in gleicher Weise
ahzuisolieren und aufeiner Seite mit ci nem
Kahelschuh zu versehen. I-Iicrzu dient cm
entsprcchendes Krimp-Werkzeug. Die
zweite Seite dieses 20 cm langen SchLitz-
leiterabschnittes wird tusammen mit dem
Schutzleiterdes Netzanschlril3kahels in den
iweiten Kahelschuh eingesctzt und t'estge-
krirnpt.

Die Leiterplatte tier PTZ 10$ ist nun in
cin stabiles Metallgchduse nut Oher- und
Unterhalbschalc eintuhatien. H ieran ist
jeweils cine Fahne für den Schritzlcitcran-
sch 1u13 angeschweil3t. Beide Fahnen si nd
aus Herstellungsgründen lii! einer Lack-
scliicht versehen, die sorgfältig mit ciner
Feile LLi reinigen sind, so daB the blanke
Metall schicht komplelt /uni Vorscliein
kommt und ein einvvandfreier Kontakt unit
dciii spater anzuschlict$enden Schuttleiter
hersteilbar ist.

AhschlieBentl is! das Netzkabel mit Hil-
t'e einer Schelle und zwei M3 x I 0-Schrau-
hen und den daiugehorigen Muttern aut'
der Leiterplatte iur Zugent lastung iu het'e-
stigen

Achtung:
In der PTZ 10$ wird die lebensgeFiihrli-

che 230 V-Netzwechselspannung zur Ver-
sorgung eingesetzt. Auflau untl inbetrieb-
nahnie dürt'en daher nur V011 Prot'is '. orge-
nommen wertien, die aLit grunti ilircr ALis-
hildung datu hefLigt sinti. Die einschliigi-
gen Sicherheits- und VDE-Bestinirnungen
si nd iu beachten

Inbetriebnahme

Die Inhetrichnahinc tier ELV-PTZ 108
gestaltet sich recht einFach. Nach Anlegen
der Versorgungsspannung ist an jedeni IC
die Versorgungsspannung nut einem Mul-
timeternachzLiniessen. Zu heachten ist bier-
hei, daB im Geriit verschiedene Bettigspo-
tcntiaie t'ür die Gleichspannungcn anlie-
gen. Die Potential frcilicit der insgcsamt 4
galvanisch gctrennten Stronukreisc (Anits-
anschaltung. serielle Schnittstelle, Net7-
ansclilu13 Lind SteuerLm(I ) ist ehent'alIs nut
cineni geeigneten Met3gerLit Al üherprb-
fen.

Die korrekte FLmktion des Mikroprozes-
sors RiOt sicli relativ cinfach an Pin 9 von IC
I testen. Hier sollte nacli tiem Einschalten
tier Versorgungsspanntmg ciii Low-Poten-
tial anliegen. 1st the ProzessorfLmktion ge-
stOrt, so wird an Pin 12 Von IC I das Watch-
Dog Refresh-Signal aushleiben. Daraus
restiltiert, dal.)' an IC 1. Pin 9 ein ca. I H7-

Signal aol iegt.
Die weitere Fwuktion tier PTZ 108 RiOt

sich tiann dtirch Anschlut3 von Tciet'onap-
paraten an den datbr vorgesehenen Kleni-
men mit Hi Ife tier Bedien Lill gsanleitung
uherprule n

Endmontage

liii AnscliluB an die ertolgreiche Inhe-
triehnahme wird die Leiterplatte mit vier
dat'Ur vorgesehenen M 3 x 10 nim Sciirau-
heii in die Luutere Hdlfte des Geliduses ciii-
gesetzt.

Zur Montage des t'ertigen Geriites bidet
sicli eine trockene Waiiti m ci nem niOg-
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Bestuckungsplan der Prozessor-Telefonzentrale PTZ 108
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Stückliste: Prozessor-Telefonzentra!e PTZ 108
lichst siauht'reien Raum an, so da0 die

Anschlu0klemmen nach unten weisen.

Hierdurch 151 cine oplimale Be- und Ent-

Itiftung des Geriites gcwIhrleistet. da (lie

PTZ 108 grLlndsätzlich Ilireine scnkrechte

Anordnung ausgelegt ist.

Bei der Montage ist daraul' zu achten,

dal genii-end seitlicher Absiand zu den

Gehiiusewandungen hesteht, damit nach

Ahschlu0 der Arheiten das Gehiiuse mit

den dafuir voncsehencn Schrauhcn em-

wandirei o eschlossen werden kann.

Für (lie Montage sind 2 Aui'hauarten

vorgesehen. Liegen (lie Anschlu13kahel Ulf

Putz. so empliehlt es sich, das GerLit mit

entsprechenden Befestigungsschrauben an

(lie dafhr vorgesehene Wand direkt anzu-

schrauben. Sind die Ansch] uBkahel jedoch

Llnter Putz vcrlcgt oder sollen these unter

(ICr PTZ 108 cntlanggefuhrt werden, so

hesteht die Möglichkeit. das Gehiuse Cr-

hdhi zu hefestigen. Hierzu ist dann jeweils

Widerstände:
I002 ...............................R19. R28. R32
120Q ......................................R36 - R43
I80	 ........................................R13, R14
270Q/IW .........................................R24
330Q ........................................R2I. R35
470Q ...................... R15.RI6.R18.R22
IkU..................................................R31
1,8k2 ...............................................RU)
2.2kQ ..............................RI I, R30, R33,

R34. R2, R53
4.7kQ ..............................R20. R27. R29
I0kI ................R7 - R9. R12, R23. R25
33kQ................................................RI7
IOOkQ ...............RI -R3. Rn. R44-R5I
270k	 ........................................R5, R26

Kondensatoren:
I5pF............................................ CI.C2
lOnE .................................................CI8

47nF .......................................C31 -C38
IOOnF/ker ...............................C 19 - C28
!OOnF ......C5. ('9 - C13, do, C17. C30
470nF/250V .......................................C6
4,7I.IF/63V ........................................C29
101.tF/25V .................................... C3,C4
4701iF/IOV ........................ C7,C14.CI5
470pF/63V .........................................C8

Haibleiter:
ELV935 I ..........................................IC5
80C32...............................................IC I
MT8870CE .......................................1C9
TLP505A ..............................IC 12. 1C19
TPL525G ........................................ICI3

TPL627 .................................1C14, 1C15
ULN2803 ..............................1db. ICI I
74HCI4 ............................................1C2
74HC125..........................................IC8
74I-1C373 ..........................................1C3
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Ansicht der fertig bestückten Leiterplatte der PTZ 108

74i-10595 ...................................106. 1C7
CD4051 ...........................................ICI6
2404 ..................................................1C4
7805 ................................................ICi7
7824 ................................................1C18
BC548 ........................................ Ti-T3
ZPD27V ........................... D7,D9-Di(
1N4001 ...................D3 - D6. D17 - D26
iN4i48 ........................ IN, D2,D8,D27

Sonstiges:
Quari.3,579545MH,. ........................ Q2
Quarz. ii ,()59MHz ............................ Q I
Siciierung. 200niA. trige ...................I
Schrauhkieniniicisten.

2poiig ........ KLI KL26. KL29. KL30
Spule. 1411H .......................................Li
Trafo, pri in: 2 x 1 IOV-

sek: 8V—/5 I 2mA
9V—/ I O0niA

24V—/ I 4OinA
36V—/I00mA .................TRi

VDR.95V ...................................VDRI
Relais. 24V=.

2 x Urn .............................. REI - RE12
SchieifenstromrcIais ......................RE 3
Western-Modular-Buchse ...............BU I
I Plati nensicherungshalter (2 Hältten
I Netzkahci, 3adrig, mit

Sehutzkon takt
20cm flexible Lettung. I .5mm2.

gri.in/geib
2 Kfz-Kabeisteckseiiuh, 6,3niiu
4 Zylindcrkopfschrauhen, vI3 x I Oniiii
2 Zy l inderkopfschrauben. v13 x 20rnni
2 Muttern. M3
1 Zugentlastungsschelle
I Teieton-Arischlul3kabel, TAES 4F1
\Vestern-Moduiar
I Gehiuse-Grundpiatte
I GehLiuse-Ohcrtei I
4 Knippingschrauhen, 2.9 x 6.5mm
4 Ahstandsrolien, 4 mm 0. 1 0 mm lam,
2 Lötstifte mit LOtOse

unter die Anschluf3iaschen ein 10 mm-
Ahstandsrolichen zu setzen.

im AnschIul3 an die Montagearbeiten
sind die heiden Schuizleitersteeker auf die
dafUr vorgesehenen Fahnen sorgfaltig und
lest aufzustecken. Deijenige Flachstecker,
der direkt am ge!b-grunen Schutzleiteran-

schlul3 der Netzzuleitung helestigt ist, wird
tiit der Fahne ani GehiiLlseunterteil ver-

hunden, wiihrend der vveitere am Ende der
SchutzleiterverLingerung angesetzle Fiach-
stecker mit tier zugehorh.en Fahne der

Gehiiuseoherhalbschale zu verhinden ist.
Die Verschraubung des Gehiuses er-

lolgt fiber insgesanht 4 Schrauhen, die seit-
hch in das GehLiuse einzudrehen sind. Dazu
befinden sich an den beiden Seitenbiechen

des Gehiiuseunterteiis 2 Ubereinanderhegcn-
tie Betestigungsbohrungen, so daB je nach
Monta( yeart (Kahelverlegung sowohi ant ais
auch unter Puti.) die Gehiiuseoberhaihscha-

Ic jeweils wandhiindig ahschheBl. 	 10
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